
Familie zu leben ist angesichts der viel-
fältigen Herausforderungen und Ein-
flussfaktoren eine anspruchsvolle Her-
stellungsleistung. Bei Familien mit 
einem inhaftierten Elternteil wird das 
Familienleben zusätzlich erschwert, weil 
der inhaftierte Elternteil nur begrenzt 
Erziehungsaufgaben und -verantwor-
tung im Alltag übernehmen kann.

Wie haben sich Familien in der Gesell-
schaft verändert und mit welchen Be-
wältigungsaufgaben sind sie konfron-
tiert? Welche Auswirkungen hat dies für 
Familien mit einem inhaftierten Eltern-
teil? Wie ist unter den Bedingungen der 
Haft ein möglichst partnerschaftliches 
„Doing Family“ möglich?

Im Seminar wird die Bedeutung der Fa-
milie unter dem Blickwinkel diverser 
Familienkonstellationen und Herausfor-
derungen, gerade für Familien, die von 
Inhaftierung betroffen sind, betrachtet. 
Welche Auswirkungen hat die Inhaftie-
rung eines Elternteils, welche Unter-
stützung brauchen Familien, um ihren 
Alltag zu gestalten und welche Unter-
stützungsangebote sind zielführend?

Auf eine interessante Veranstaltung mit 
Ihnen freuen sich
Jürgen Haas & Stefanie Klein

ORGANISATORISCHES 

Dienstag, 18. März 2025, 9.30 Uhr bis
Mittwoch, 19. März 2025, 15.00 Uhr

Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt.
Es entscheidet das Datum des Eingangs der 
Anmeldung. Sie erhalten keine gesonderte 
Anmeldebestätigung.
Die Veranstaltung ist für die Teilnehmenden 
kostenfrei und wird mit Finanzmitteln des 
Landes NRW gefördert.

VERANSTALTUNGSORT

Sport- und Tagungszentrum Hachen 
Am Holthahn 1 • 59846 Sundern-Hachen

VERANSTALTUNGSLEITUNG 
Jürgen Haas, M.A., Supervisor, Gestalttherapeut, 
Dipl. Sozialarbeiter, Ansprechpartner für den 
Bereich Kirche und Justiz im Institut für Kirche 
und Gesellschaft der EKvW, Schwerte

Stefanie Klein, Dipl. Sozialarbeiterin und -päda-
gogin, Ansprechpartnerin des Justizvollzugs für 
Seminare mit Inhaftierten und deren Angehöri-
gen, Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Ronsdorf

ANMELDUNG 
Anke Engelmann  
Iserlohner Str. 25 ∙ 58239 Schwerte 
T. 02304.755-230 (Mo-Fr 9-16 Uhr)
anke.engelmann@kircheundgesellschaft.de 

REFERENT:INNEN

Lana Blömer, Sozialarbeiterin B.A. und Team-
koordinatorin im Jugendhilfedienst Innenstadt 
Nord-Nordmarkt der Stadt Dortmund

Norbert Plaßwilm, Systemischer Familienberater 
und Berater für Männerfokussierte Beratung 
beim SKF Hochsauerland

GESAMTVERANTWORTUNG |  
INFORMATIONEN 
Jürgen Haas, Anke Engelmann 
Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW 
Iserlohner Str. 25 ∙ 58239 Schwerte 
T. 02304.755-375 und -230 
juergen.haas@kircheundgesellschaft.de 

HINWEISE ZUR ANMELDUNG

Für die Organisation der Veranstaltung spei-
chern wir folgende Daten von Ihnen: Name, 
Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, 
Verpflegungs-/ Zimmerwunsch. 

Unsere AGB inklusive Rücktrittsbedingungen 
und die Datenschutzbedingungen finden Sie 
hier.

Eine Kooperationsveranstaltung der  
Evangelischen Kirche von Westfalen und  
der Justiz NRW 

INTERNET 

Das Programm und das Formular  
für die Online-Anmeldung  
finden Sie hier. 
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Das Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW ist Teil 
des Ev. Erwachsenenbildungswerkes und des Ev. Familien-
bildungswerkes Westfalen und Lippe, zwei nach dem 
Weiterbildungsgesetz NRW anerkannte Einrichtungen der 
Weiterbildung. Diese gehören zum Trägerverein Ev. Erwach-
senen – und Familienbildung Westfalen und Lippe e.V..

Doing  
Family
 
Was von  
Inhaftierung  
betroffene Familien 
brauchen und  
was sie stärkt 

18. – 19. März 2025
Sport- und Tagungszentrum Hachen, Sundern

zertif ziert durch

Branchenmodell 
WeiterBildung

gültig bis November 2027

271
1-010

http://www.kircheundgesellschaft.de/agb-datenschutz

https://www.kircheundgesellschaft.de/veranstaltungen/doing-familiy-was-von-inhaftierung-betroffene-familien-brauchen-und-was-sie-staerkt-2025-03-18-093000-4583/

